
09.00 UHR  
ANKOMMEN &  
ANMELDUNG

11.30 BIS 16:00 UHR  

ARBEITSGRUPPEN
AG 1:  Landwirtschaft & Ernährung
AG 2:  Beschäftigung & gesamtwirtschaftliche Auswirkungen
AG 3:  Demokratie und Rechtsstaatlichkeit
AG 4:  Öffentliche Daseinsvorsorge

10.00 UHR  

PODIUMSDISKUSSION  
siehe  links oben  

13.00 BIS 13.30 UHR  

FAIRES 
MITTAGSBUFFET

09.30 UHR  

ERÖFFNUNG  
DER KONFERENZ
Bernhard Achitz, ÖGB 
Alexandra Strickner, ATTAC

15.00 UHR  

KAFFEEPAUSE
16.30 BIS 18.30 UHR  

AUSTAUSCH DER 
ERGEBNISSE & ABSCHLUSS

ZEITPLAN:

SEMINAR- UND 

VERANSTALTUNGSZENTRUM  

CATAMARAN
Vortragssaal Wilhemine Moik  
1. Stock
Johann-Böhm-Platz 1
1020 Wien

ÖFFENTLICHE ANREISE: 
U-Bahn-Linie U2 
in Richtung Aspern-Seestadt
Station: Donaumarina
Ausgang: Wehlistraße

ANREISE PER PKW: 
Gegenüber in der Wehlistraße befindet 
sich ein öffentliches Apcoa-Parkhaus.

LAGEPLAN & ANFAHRT:

CATAMARAN

AG 1   
Landwirtschaft & Ernährung
Chlorhuhn, Genmais und Hormonrinder sind als 
Schreckensbilder im Zusammenhang mit TTIP bes-
tens bekannt. Was wirklich dahinter steckt, durch 
welche Mechanismen TTIP und CETA tatsächlich 
unsere Lebensmittel und die Existenz der (klein)bäu-
erlichen Landwirtschaft bedrohen, und welche Auswir-
kungen wir durch bereits bestehende Abkommen wie die 
WTO-Verträge sehen, erklären wir im ersten Teil des Workshops. Im 
zweiten Teil widmen wir uns gemeinsam den Alternativen: Ob in 
der Landwirtschaft auf dem bäuerlichen Betrieb, in der (regiona-
len) Weiterverarbeitung unserer Lebensmittel oder beim täglichen 
Mittagessen in der Betriebskantine, überall tun sich Möglichkeiten 
auf, das wirtschaftsliberale System des Freihandels in die Schran-
ken zu weisen. Die breite Bewegung der Ernährungssouveränität 
oder Fairtrade sind nur zwei namhafte Beispiele.  

U. a. mit  PETER ROSSMANN (IUL – Internationale Union der 
  Lebensmittel- und Landwirtschaftsgewerkschaften)

AG 2   
Beschäftigung & gesamtwirtschaftliche 

Auswirkung
Werden ArbeitnehmerInnen Gewinner-

Innen oder VerliererInnen von CETA und 
TTIP sein? Mit den Kommissionsstudien 
werden vor allem für TTIP kaum Wachs-

tumseffekte  prognostiziert. Laut der un-
abhängigen Capaldo-Studie ist mit mindes-

tens 580.000 Arbeitsplatzverlusten zu rechnen. 
Im ersten Teil der Arbeitsgruppe soll untersucht werden, wie es nun 
um unsere Arbeitsplätze und arbeitsrechtlichen Standards ste-
hen wird. Auf dieser Basis widmet sich der zweite Teil möglichen 
Alternativen zu den bestehenden Freihandelsabkommen und soll 
aufzeigen, welche Handels- und Wirtschaftspolitik für einen fairen 
Handel mit hohen Sozial- und Umweltstandards für alle weltweit 
erforderlich ist.
U. a. mit MICHAEL F. DOLAN  
  von der US-Gewerkschaft Teamsters   

  MECHTHILD SCHROOTEN, Professorin für  
  Volkswirtschaftslehre und Internationale Wirtschaft   
  an der Hochschule Bremen, Mitglied Arbeitsgruppe 
  „Alternative Wirtschaftspolitik“

AG 3   
Demokratie und Rechtsstaatlichkeit  
In diesem Workshop vertiefen wir gemeinsam die Analyse, warum 
TTIP, CETA und Co ein Angriff auf Demokratie und Rechtsstaatlich-
keit sind. Besonderes Augenmerk werden wir auf den sogenannten 
Investorenschutz legen, also die Klagerechte für Konzerne und den 
von der Europäischen Kommission dazu vorgelegten Reformvor-
schlag. Außerdem setzen wir uns genauer mit den Vorschlägen für 
die Einrichtung eines Rats für regulatorische Kooperation ausein-
ander. 
Im zweiten Teil des Workshops widmen wir uns den Alternativen 
– wie müssten Handels- und Investitionsabkommen aussehen, 
die Demokratie und Rechtsstaatlichkeit nicht aushebeln bzw. was 
wäre ein demokratischer Prozess für Verhandlun-
gen von solchen Abkommen?

U. a. mit AMÉLIE CANONNE (Alternatives   
  Handelsmandat & AITEC) 

  JOHN HILARY (War on Want) 

AG 4   
Öffentliche 
Daseinsvorsorge
Ungeachtet der vielen negativen Auswirkungen von Privatisierun-
gen für die Bevölkerung, die ArbeitnehmerInnen sowie für Städte 
und Gemeinden soll mit TTIP, CETA und TiSA flankierend zur eu-
ropäischen Ebene die Liberalisierung vorangetrieben werden.  Er-
fahrungen, dass privat nicht automatisch billiger und besser heißt, 
haben zu einem Richtungswechsel geführt, was die europaweite 
Kampagne „right to water“ und zahlreiche Rekommunalisierun-
gen bestätigen. In dieser Arbeitsgruppe sollen die Auswirkungen 
der Freihandelsabkommen auf die Daseinsvorsorge verdeutlicht  
werden. Zudem sollen alternative Schritte in der Handelspolitik so-
wie in der Binnenmarktpolitik der EU aufgezeigt werden, die nötig 
sind, damit die Daseinsvorsorge keine Handelsware, sondern ein 
Allgemeingut und ein Grundrecht ist.

U. a. mit THOMAS FRITZ, Handelsexperte und Autor 

  PENNY CLARKE,  Stv. Generalsekretärin  
  der Europäischen Dienstleistungsgewerkschaft, EPSU

Seit 2014 wächst der Widerstand gegen das Transatlantische Han-
dels- und Investitionsabkommen der EU mit den USA (TTIP), gegen 
jenes mit Kanada (CETA) und gegen weitere Handelsabkommen. Bis-
her stand die Kritik an diesen Abkommen im Fokus. Im Rahmen der 
Konferenz „Anders  – Alternativen zu Freihandel und Klagerechte für 
Konzerne“ diskutieren wir gemeinsam über eine gerechte Gestaltung 
des globalen Handels und welche Rechte es zu stärken gilt. 
„Anders >Handeln<“ macht sichtbar, dass es letztlich nicht um die 
Frage geht, ob man für oder gegen Handel ist, sondern darum, wel-
che Handels- und Investitionspolitik im 21. Jahrhundert tatsächlich 
notwendig ist, um  Antworten auf jene Herausforderungen zu geben, 
vor denen wir heute stehen: steigende Arbeitslosigkeit, Prekarisierung 
der Arbeitswelt, Ressourcenknappheit und steigende Konzernmacht.

Anders ›Handeln‹

PODIUMSDISKUSSION: TTIP – CETA – TISA:  
Alle Macht den Konzernen und alternative Ansätze für eine 
andere Handels- und Investitionspolitik 

mit AMÉLIE CANONNE – Alternatives Handelsmandat & AITEC  
 (International Association of Technicians, Experts and Researchers

 MICHAEL F. DOLAN – US-Gewerkschaft International  
 Brotherhood of Teamsters

 JOHN HILARY –  War on Want 
 (britische NGO im Kampf gegen die globale Armut) und Betriebsrat 

 IRMI SALZER – ÖBV, Via Campesina

Tagung und Workshop 

in deutscher Sprache – englische 

Redebeiträge werden simultan  

übersetzt.

ANMELDUNG:  VOLKSWIRTSCHAFT@OEGB.AT    

  bitte mit Angabe der Organisation



Zeichnung: Karl Berger

VERANSTALTERiNNEN:

ABKOMMEN ÜBER DEN HANDEL 
MIT DIENSTLEISTUNGEN: TISA

Ein exklusiver Klub – die USA, die EU und 21 weitere Staaten 
– verhandelt gegenwärtig ein Dienstleistungsabkommen. 
Eine Teilnahme an TiSA ist für alle anderen Länder der 
Welthandelsorganisation (WTO) möglich. Aber es läuft  
alles nach den Vorstellungen der sogenannten „really good  
friends of GATS“ (die „wirklich sehr guten Freunde des All-
gemeinen Abkommens über den Dienstleistungshandel“) 
rund um die USA und die EU. Ziel dieser 23 WTO-Staaten 
ist es, mit TiSA Liberalisierungen und den Wettbewerb auch 
bei Leistungen der Daseinsvorsorge voranzutreiben.

FREIHANDELSABKOMMENDER EU MIT 
DEN USA: TTIP

Seit Juli 2013 verhandelt die EU-Kommission mit der US-Re-
gierung über ein Investitions- und Freihandelsabkom-
men mit dem Ziel, die größte Freihandelszone der Welt zu 
schaffen. Die EU-Kommission und Wirtschaftslobbyisten  
versprechen mit diesem Abkommen neue Arbeitsplätze 
und Wohlstand. Studien, die die EU selbst in Auftrag gege-
ben hat, besagen, dass TTIP nur bescheidene Effekte für das 
Wachstum bringen würde.  So ist jährlich mit einem zusätz-
lichen Wirtschaftswachstum in der Höhe von 0,03 bis 0,05 
Prozentpunkten zu rechnen. Gleichzeitig  könnten aber 
gemäß den EU-Studien zwischen 430.000 bis 1,1 Millio-
nen Arbeitsplätze in bestimmten Sektoren verloren gehen. 
Eine jüngere Studie kommt zum Ergebnis, dass durch TTIP 
600.000 Arbeitsplätze in Gefahr sein werden. Sie rechnet 
sogar mit Verlusten bei den Einkommen zwischen 165 und 
5.000 €.

FREIHANDELSABKOMMEN DER EU MIT 
KANADA (CETA): CETA IST TTIP

Die Verhandlungen um das CETA  sind bereits abgeschlos-
sen. Das Abkommen muss noch übersetzt und durch die 
EU-Handelsminister beschlossen werden, bevor es dem 
Europäischen Parlament zur Beschlussfassung vorgelegt 
wird. Nicht abschließend geklärt ist jedoch die Frage, ob 
auch die nationalen Parlamente abzustimmen haben. 
Unklar ist ebenso, wann CETA durch die Handelsminister 
besiegelt werden soll. Frühestmöglicher Zeitpunkt für den 
Start der Ratifizierung wäre Herbst 2015.

CETA ist die Blaupause für TTIP und alle weiteren Abkommen 
der EU. Im CETA sind bereits Investitionsschutz  und ISDS 
enthalten. 
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Anders ›Handeln‹

WANN: 
DIENSTAG 
22. SEPTEMBER 2015
9.00 BIS 18.30 UHR

WO:
ÖGB, CATAMARAN

JOHANN-BÖHM-PLATZ 1
A-1020 WIEN

Illustration:

ANMELDUNG ZUR KONFERENZ:  VOLKSWIRTSCHAFT@OEGB.AT    

    bitte mit Angabe der Organisation

FAHRPLAN ZU ALTERNATIVEN  

UND FAIREN LÖSUNGEN


